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FRIDOLIN TSCHUDI

Mein Rorschach -Test
Carl cBöckli zum 70. Qeburtstag

1 * 1

1 ft

Lieber Bö, ich schreibe Ihnen,
weil ich darf, nicht weil ich muß,
und, obgleich Sie ihn verdienen,
keinen Panegyrikus.
Sie sind nämlich lebenslänglich,
und das heißt schon ziemlich lang,

wenn auch für ein Lob empfänglich,

gegen jeden Überschwang,

gegen alles Hochgeschraubte,
jede Heldentümelei,
Dummheit oder unerlaubte

Arroganz und Tyrannei.
Sie sind menschlich und politisch,
künstlerisch und kulturell
unparteiisch, wach und kritisch
und oft quasi unser Teil.
Ihre Armbrust ist die Feder,

Ihre Pfeile sind der Stift
und der Vers, von denen jeder

haargenau ins Schwarze trifft.
Dank den fromm- und frechen Strichen,

ausgeführt mit Geist und Tusch,
wurden, oft mit ihm verglichen,
Sie zu unserm Wilhelm Busch.

Der mit Ihnen zwar Verwandte

stammt aus anderm Milieu;
drum sind Sie der uns bekannte
unverwechselbare BÖ.

Dieser Bö nun ist nicht minder
schöpferisch und genial
und vor allem der Erfinder
jenes Allemand federal,
welches mancher schon als dreister

Epigone nachgeahmt;
doch im Gegensatz zum Meister
hat sein Pegasus gelahmt.
Sie sind Fürsprech, Zeichner, Dichter
und, wo es moralisch harzt,
nicht allein ein strenger Richter,
sondern auch ein Seelenarzt,

sicher in der Diagnose,

kräftig bei der Therapie,
ohne Präpotenz und Pose

so, mein lieber Freund, sind Sie!

Seien Sie nicht zu bescheiden,
falls man, gleichsam über Nacht,
den Naturarzt Bö in Heiden

prompt zum Ehrendoktor macht.

Sollt es nicht so kommen sollen,

weiß zumindest jedes Kind,
was wir alle wünschen wollen:
daß Sie bleiben, wie Sie sind

jugendlich und aufgeschlossen

und ein Philosoph und Mann,
dem das Volk der Eidgenossen
dankend gratulieren kann!
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